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Morgcn «AMgsabe«
Die Aussichten des Kner,»Krieges.

Alle Tage ist nicht Sonntag! Diese betrübliche Er¬
fahrung haben die Engländer bei dem Ausgang des Streites
um die Delagoabai  gemacht. Der so schön ausgeheckte
Plan der Engländer, daß das Berner Schiedsgericht Portugal
zu einer so hohen Entschädigungssumme verurtheilen werde,
daß das finanziell zerrüttete Land dieselbe nicht aus eigenen
Mitteln bestreiten kann und sich an das auf die Delagoabai
lüsterne England werde wenden müssen, ist erfreulicher Weise
zu Wasser geworden. In England war man gar gewaltig
darüber entrüstet, daß das Schiedsgericht aus die Zahlung
einer verhältnißmüßig erschwinglichen Summe erkannte. Aber
trotz dieser Entrüstung schmeichelte man sich dort mit der
Hoffnung, daß Portugal, welches England schon so oft zu
Willen war, trotzdem sagen würde: Pump mir Moos und
sei mein Freund! d. h.: Zahle die Entschädigungssumme
und nimm die Delagoabai! Aber diesmal hatte Eng¬
land die Rechnung ohne den Wirth oder vielleicht
auch ohne die Wirthe gemacht, denn außer Portugal
selbst sind auch noch andere Mächte lebhaft daran
interesstrt, daß die Delagoabai nicht in englischen Besitz
übergehe. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß von Frankreich
und Rußland der„gute Rath" nach Portugal ergangen ist,
alle englischen Aspirationen auf die Delagoabai rundweg
abzulehnen, und wir halten es sogar trotz des deutsch¬
englischen Geheimvcrtrags nicht für ausgeschlossen, daß die
deutsche Regierung der portugiesischen einen ähnlichen Rath
ertheilt hat, was keineswegs gegen die Pflichten der Loyalität
verstieße und jedenfalls den Interessen Deutschlands in
dieser Frage entsprechend gehandelt wäre. Jedenfalls ist
die Erklärung, welche in der portugiesischen Kammer von
dem Minister des Aeußeren abgegeben worden ist, so un¬
zweideutig, daß die Pläne Englands auf „Pachtung" der
Delagoabai als gescheitert angesehen werden können.

Die Engländer werden also, nachdem dieser schöne An¬
schlag mißglückt ist, weiter versuchen müssen, den Buren im
offenen Kampf beizukommen. Nachdem aber durch den
Schleier der englischen Schwindel-Berichterstattung einiger¬
maßen die Wahrheit durchgesickert ist, ist unschwer zu er¬
kennen, daß auch in den militärischen Kreisen Englands die
Ueberzengung Platz greift, daß der schwerere Theil des
Feldzugs noch bevorsteht. Wie„optimistisch"die Meldungen
über die angebliche„Pacificirung" des Oranje-Freistaats
waren, geht am besten daraus hervor, daß die Engländer
soeben noch vier deutsche Meilen nördlich von Bloemfontein,
bei Karree, eine schwere Schlacht zu bestehen hatten, und
daß die Engländer noch immer nicht an eine eigentliche
Offensive denken können. Offenbar ist die Armee des Lord
Roberts infolge der außerordentlichen Verluste an Menschen
und Pferden noch in keiner Weise aktionsfähig und vor
Ablauf dieses Monats werden die Engländer schwerlich an
einen ernsthaften Vorstoß nach Norden denken können.

Allem Anschein nach erweist sich auch der Nobertsffche
Plan eines dreifachen Vormarsches als undurchführbar, da
die Natalgrenzen des Oranje-Freistaates und der Transvaal-
Republik durch die vorzüglich befestigten Positionen der Buren
gegen den geplanten Vorstoß Bullers gesichert zu sein scheinen.
Der Hauptkampf und die Entscheidung wird sich mithin auf
der Linie Bloemfontein-Kronstadt abspielen. Hier werden
die Buren einen entschlossenen Widerstand leisten müssen,
um die für den Ansgang des Krieges entscheidende Bahn¬
linie nach Pretoria nicht in die Hände der Engländer ge¬
langen zu lassen. Gelingt es ihnen, diese Bahn zu behaupten,
so können sie den Kanipf noch ein halbes Jahr und länger
hinziehen, wobei immerhin die Hoffnung vorhanden wäre,
daß durch Ermüdung der Engländer oder durch Veränderungen
der allgemeinen politischen Lage die Möglichkeit zu einem
halbwegs erträglichen Frieden geboten würde. Bald hinter
Brandfort, wo das Gelände hügelig wird, dürften die Buren
den ersten ernsthaften Widerstand leisten. Aber die wirklich
entscheidenden Kämpfe dürften sich aller Wahrscheinlichkeit
nach erst jenseits des Vaalflusses abspielen, denn in dem
gebirgigen Terrain der Transvaal-Republik werden sich den
Buren erst die vollen Vortheile des Guerilla-Krieges bieten

In diesem Guerillakrieg sind zweifellos die größeren Vor¬
theile auf Seiten der Buren, die durch ihre Gewohnheiten
und Gefechtsweise hierfür ganz besonders geeignet zu sein
scheinen. Ob dies auch bei den Engländern der Fall sein
wird, bleibt abzuwarten, denn deren bisherige Siege be¬
ruhten lediglich darauf, daß sie mit Hülfe ihrer gewaltigen
stavalleriemaffen gut durchgefnhrte Umgehungsbemegungen
Vollzogen. In dem zerklüfteten und gebirgigen Terrain der
Transvaal-Republik wird aber die Verwendung der Kavallerie
nur eine sehr beschränkte sein können, und die Bewegungen
der englischen Truppen werden durch die ungeheure Bagage,
welche sie mit sich führen müssen, gehemmt werden.

Selbstverständlichkann aber bei den Massen, welche die
Engländer auf den Kriegsschauplatz werfen, auch dieser

Widerstand im Guerillakrieg nur ein zeitlich begrenzter sein,
und die einzige Hoffnung der Buren beruht mithin darauf,
daß die Engländer durch den langen Widerstand und durch
'ortgesetzte schwere Verluste kriegsmüde werden könnten. Dies
könnte immerhin dadurch befördert werden, daß die eng¬
lischen Kapitalisten trotz der soeben erfolgten amtlichen Er¬
klärung der TranSvaal-Rcpublik, wonach eine Zerstörung
der Goldminen nicht in Aussicht genommen sei, doch um das
Schicksal Johannesburgs und der Minen besorgt sind. Die
!Auren werden auch schlau genug sein, trotz der jetzigen Er¬
klärung das Gespenst der Zerstörung der Goldmincn noch
öfter auftauchen zu lassen, indem sie sich sagen, daß, wenn
im Kriege jedes Mittel gilt, so auch sicher die Androhung
;ebe§ Mittels. Es wäre freilich eine Ironie der Geschicke,
wenn der „greuliche Hunger nach Gold", der den Krieg
herbeigeführt, ihn auch beenden sollte. p.

Aus Stadl und
Wiesbaden,  3. April.

—Grschichtsllalrnder. 3.April. 1897: chJohannes Brahms
in Wien, bedeutender Tondichter. 1882: ch Friedrich Kücken zu
Schwerin, hervorragender Liederkomponist(* 16. November 1810 zu
Bleckede). 1881: Erdbeben auf Chios. 1876: ch Severino Grattoni,
der Erbauer des Mont Cenis- Tunnels. 1869: f Alexander
Dreh schock, hervorr. Pianist und Komponist(* 15. Oktober 1818
zu Zak in Böhmen). 1865: Grant und Sherman nehmen die von
)ce gedeckte Doppclfestung Nichmond-Petersburg. 1819: Ablehnung
der Kaiserwürde Seitens Friedrich Wilhelm IV. 1849: Sieg der
Ungarn über die Serben bei Sz. Tamasz. 1839: * Kar! Freiherr
du Prcl zu Landshut, philos.Schriftsteller. 1834: * Emil Ritters¬
haus zu Barmen, hervorr. Dichter(ch8. März 1897). 1833:
t Hans v. Auerswald zu Königsberg, herv.Oberpräsident von Ost-
ireußen. 1793: Danzig wird preußisch. 1783: * Washington
Zrving, hervorr. amerikanischer Schriftsteller. 1203: Ermordung
des Herzogs Arthur von Bretagne zu Noule.

0. Die Krerdigmig des Herrn Poiireikommissars
Geißler fand gestern Nachmittag um 3 Uhr von der Wohnung
des Verstorbenen in der Zimmcrmannstraße aus statt. Außer
dem Herrn PolizeiprästdentcnPrinz von Ratibor, Durchlaucht,
und den nächsten Kollegen des Herrn Geißler, den Herren Polizci-
kommiffarcn, gaben sämmtliche dienstfreie Schutzmänner der vier
Polizeireviere, sowie sämmtliche Kriminalschutzleute dem Todten
das letzte Geleite. Zahlreiche Blumen- und Kranzspenden
— u. A. hatten der Herr Polizeipräsident, jedes Dieüier,
sowie die Herren Polizeikommiffare, Polizcisekretäre und die
Kriminalschutzmannschaft prachtvolle Kränze mit entsprechenden
Widmungen gestiftet— gaben sichtbaren Beweis von der Liebe und
Werthschatzung, deren sich Herr Geißler erfreute. Es war ein
stattliches Trauergcfolgc, das sich bei gedämpfter Trommel Klang
über den Bismarck-Ring nach dem Friedhof bewegte. Möge dem
Todten die Erde leicht sein.

o. Krzirksausschng. Sitzung vom 2. April. (Schluß.)
Die Klage des OrtsarmenverbandsBiedenkopf  gegen den Land-

Verwaltung, in oeren Gewahrsam sich der Genannte befand, ersatz¬
pflichtig ist. — Die Klage des Herrn DachdeckermeistcrsH. Eller¬
ling  zu Festeburg, Gemeinde Seckbach, gegen den Kgl. Landrath
und Polizeipräsidentenzu Frankfurta. M. wegen Verweigerung
der Anstedelungsgenehmigung, wird durch Vorbescheid als verspätet
abgewiescn. —Herr Phil.Echternach zu Katzenelnbogen  beab¬
sichtigt,an der Straße nach Allendorf eine Gast-und Schankwirthschaft
eiuzurichten. Der KreiSausschuß hat die Erlaubniß hierzu unter
Verneinung der Bedürfnißfrage verweigert. Der Geiuchstellcr hat
hiergegen Berufung erhoben und zu deren Begründung angeführt,
daß die einzige Logirwirthschaft, das „Hotel Bremser", schon lange
nicht mehr und nach Fertigstellung der Bahnverbindung erst recht
nicht mehr genüge. Der Bezirksausschuß erkennt auf Ab¬
weisung der Berufung, da ein Bedürfniß für eine zweite
Gasiwirthschaft nicht vorbanden. Was in Zukunft werde,
wenn der Bahnhof fertig sei, müsse späterer Prüfung
Vorbehalten bleiben. — Der Mordanschlag des Fabrikarbeiters
Grnber von Riederjosbach auf seine Ehefrau, der bereits von dem
Strafgericht abgeurlhcilt ist, beschäftigt nunmehr die Verwaltungs¬
behörden. Der Ortsarmenverband Oberseelbach  hat für die
Verpflegung der verletzten Frau und die Unterhaltung der beiden
Kinder 189 Mk. 60 Pf. aufgewcndet, deren Ersatz sie von dem
Ortsarmenverband NredersoSbach  verlangt und bei dessen
Weigerung eingekiagt hat. Der Bezirksausschußweist die Klage
ab, dabei von der Erwägung ausgehend, daß jede Behauptung
und jeder Beweis dafür fehle, daß die beklagte Gemeinde
unterstiitzungspflichtig sei, daß Gruber seinen Wohnsitz in der be¬
nagten Gemeinde gehabt oder noch habe. — Die Klage des OrtS-
armenvcrbands Oberrad  gegen den OrtSarmcnvcrbandEschers¬
heim  wegen Ersatzes von Unterstützungskosten wird abaewicsen, da
die HUlfSbedürftigkcit der unterstützten Person nicht in Eschersheim,
fondern in Obcrrad zum Ansdruck gekommen ist.

— Uaribtö-Tsicater „Zum Diirgrrsaat " . Auch diesmal
hat die Direktion weder Kosten noch Mühe gescheut, um dem ver¬
wöhnten Wiesbadener Publikum angenehme und heitere Stunden
zu bereiten. Und es ist ihr in der That außerordentlich gelungen,
ein Programm zusanunenzustelle», welches wirklich seheuswerth und
unterhaltend ist. Fräulein Franzi Wegner, eine ausgezeichnete
Soubrette, erntete gestern nach ihrem erstmaligen Auftreten einen
großen und schönen Erfolg. Miß Ellh gehört unstreitig zu den
besten Trapezkünstlerinnen, auch sie errang stürmischen Bestall. Die
Lacher hat Herr Nennert Stange auf seiner Seite und be¬
sonderer Beifall tönte nach seinem jcdesnmligen Auftreten
durch den Saal, sodaß er sich zu mehreren Zugaben genolhlgt sah.
Herr Charles Lonnny, moderner Mephisto, cst in seinen hals¬
brecherischen Leistungen wirklich Künstler ersten Ranges. Es wird
Einem gruselig, wenn man die Arbeiten des Herrn Lommy
beobachtet, hauptsächlich, wenn er von zwei hohen Tischen und
einem Stuhl auf den Händen von der außerordentlichen Höhe
herabspringt. Herr Lomiuh wurde mit stürmischcm Beifall aus¬
gezeichnet.Herrn Josö Garcia als Schatten-Silhoucttist und Fräulein
Ellh Marana, Miniatur-Soubrette, sei lobend gedacht, ebenso
Geschwister Gnmberger mit ihrem Theater-Varwtü Miniatur.

Die neuengagirte Kapelle unter Leitung de« Herrn Kapellmeisters
Glaubitz machte ihre Sache, abgesehen von einigen kleinen Differenzen
mit dem Komiker, sehr gut, auch sie erntete wohlverdienten Beifall
Wir wünschen Herrn Direktor Eller, der keine Mühe re. scheut, um
einen Gästen stets etwas Neues zu bieten, jeden Abend einen voll¬

besetzten Saal.
— Das Dequicm von Derdi , welches der„Cäcilien-Verein"

am Montag der Charwoche im Kuruause zur Aufführung bringen
wird, ist ein zum Todestage Alessandro Manzonis komponirteS
Werk des italienischen Meisters, also in der späteren, nnter dem
Eiuflisise Wagners stehenden Periode entstanden. Es nimmt unter
den Werken dieser Gattung eine bemerkenswcrthe Stellung ein
durch die eigcnthümliche Verbindung italienischer Süßigkeit und
melodiösen Reichtlmms mit der Strenge und Herbheit der kirchlichen
Todtenmcfse. Einen großen Raum nehmen in chm die Solo-
larticen ein, die Verdi augenscheinlich mit besonderer Vorliebe be¬

handelt, und denen er nicht nur eine Reihe poliphoner Quartelsätze,
meist recht schwieriger Art, sondern auch eine Anzahl der er-
rcifendsten Einzelgesänge zugetdeilt hat. Will man unter den

Solopartiecn einer den Vorzug geben, so kann dies nur die Solo¬
partie fein, die sich mehrfach beherrschend über den ganzen Chor
erhebt, und die daher eine pathose Stimme von Charakter, Klarheit
und glänzender Höhe verlangt. Wie wir hören, wird Frau Maria
Wilhelms  diese Partie singen, und man kann dem Verein zu
diefer Wahl wohl nur Glück wünschen. Das Publikum aber wird
ich freuen, daß es noch zum Schluffe der Saison Gelegenheit hat,
sie Künstlerin in einer großen, ihrer Eigenart durchaus ent-
prcchenden Partie hören und bewundern zu können.

— Dem ,,Wiesbadener Kehrerverein" war von der
Verwaltung unseres Gas- und Wasserwerks eine Besichtigung der
Gasanstalt auf das Bereitwilligste gestattet worden. Dieser Besuch
wurde am vergangenen Mittwoch ausgeführt. Die stattliche Zahl
der Theilnehmer wurde von Herrn Ingenieur Schwegler  in
rcundlichster Weise in den weiten Räumen der Gasfabrik umher»
geführt, und seinen kundigen Erlänterungen lauschte Jeder mit dem
größten Interesse, und wohl Niemand verließ das Etablissement,
ohne von Herzen der Verwaltung und Herrn Schwegler für ihr«
Zuvorkommenheit Dank zu sagen.

o. Der Architekten- und Ingenienr -Prrein hält am
10. April, Abends7 Uhr, im Restaurant„Tivolr", Luisenstraßc 2,
{eine sechste ordentliche Versammlung ab. Auf der Tagesordnung
stehen geschäftliche Angelegenheiten. Nach Erledigung derselben
findet, vielseitigen Wünschen entsprechend, als Abschluß der dies¬
jährigen Wintertagung ein gemeinsames Abendessen im Garten-

—̂ Zchulnuchrichtcn. Die im Jahre 1900 zu Berlin ab-
zuhalteudeP üfung für Vorsteher an Taubstummen-Austalten wird
am 11. September beginnen. Meldungen zu derselben sind an den
Untcrrichtsministerzu richten und bis zum 10. Augustd. I . bei
demjenigen Königlichen Proviuzialschulkottcgium bezw. bei dcrienigcn
Königlichen Regierung, in deren Aufsichtskreise der Bewerber rm
Taubstummen- oder Schuldienste angestcllt oder beschäftigt ist, unter
Einreichung der im § 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881
bezeichneten Schriftstücke anznbringen. Bewerber, welche nicht an
einer Anstalt in Preußen thätig sind, können ihre Meldung bei
Führung des Nachweises, daß solche mit Zustimmung ihrer Vor¬
gesetzten bezw. ihrer Landcsbehörde erfolgt, bis zum 15.Augustd. I.
unmittelbar an den Unterrichtsminister richten.

o. Die Tarnmcter -Droschücn wurden, soweit sie fertig
sind — und das ist etwa die Hälfte, also 10— gestern Vormittag
der Kgl. PolizeidirKtion zur Prüfung vorgefahreu und darauf in
Dienst gestellt. Die Kutscher sind wenig erbaut davon und rechnen
schon wieder stark mit deren Abschaffung. Sic glauben, alsbald
den Beweis erbringen zu können, daß sich diese Droschken für
unfer bergiges Terrain absolut nicht eignen. Denn, fährt der
Wagen abwärts und der Wagen niuß gehemmt werden, was
schon bei den vielen abschüssigen Straßen in der Stadt sehr
häufig vorkommt, dann bleibt häufig das Rad stehen und
die Folge davon ist. daß der Apparat nicht funktionirt
und der Kutscher zu kcirz kommt. Auf größeren Strecken, wie
beispielsweise von der „Platte" bis zur Stadt, dürfte dieser Aus¬
fall nicht unerheblich sein. Der Kutscher, der seine ganze Auf¬
merksamkeit auf sein Pferd-und den zu verfolgenden Weg rcchten
muß, ist auch gar nicht in der Lage, den Apparat oder das Hrnter-
rad, mit dem derselbe in Verbindung steht, zu koutrolliren. Unter
sothanen Umständen werden Differenzen nicht ausbleiben. und den
Kutschern wird nichts übrig bleiben, als sich mit guten Ent-
fernungskartcn zu versehen.

— Stangen » Sonderfahrten . Karl Stangcns Rcisc-
Büreau, Berlin W„ Friedrichstraße 72, veranstaltet im Apnl und
im Mac je eine billige Sonderfahrt nach Italien bis Rom und
Neapel, alsdann im April eine Reise nach Rußland, auf der die
Theilnehmer auch den, Kaukasus, der Krimm und Buchara einen
Besuch abstatten werden. Für Jnni ist eine Reise nach England
und Schottland, sowie ein Ausflug nach Island auf das Pro¬
gramm gefetzt. Für den Besuch der Pariser Weltausstellung hat
das Bureau jetzt einen ausführlichen Reiseplan ausgestellt, den die
vielen bereits angemcldeten Theilnehmer erhalten. Vom1. April
ab wird Karl Sterngens Rcisc-Bürcau in dem von ihm für die
Dauer der Ausstellung gemiethctcn Grand Hotel du Pavillon,
Rnc de l'Echiqnier in Paris, das vollständig renovirt und mit
allem Comfort der Neuzeit ausgcstaltet worden ist, ein eigenes
Büreau haben, von welchem aus die sämmtliche» Arrangements in
Paris geleitet werden. Für die zehnte Gesellschaftsrelse um die
Erde, für die wiederum die besteJahrcszeit gewählt ist, sind bereits
Einschreibungen erfolgt. Für alle Reisen werden Programme
kostenfrei ausgegebe».

- Thirrschutz. Der „Thierschutz-Vercin Wiesbaden" erlaßt
Einladung zur allgemeinen Versammlung am Montag, den9.April,
im großen Saal des „Taunus-Hotel". Abends 89- Uhr.

— Schonzeit. Im April befindet sich folgendes Wild, rcfp.
Fische und Vögel in der Schonzeit: Elchwild, das männliche Roth-
uud Damwild, die Wildkälber, Rehböcke und Rehkälber, sowie
weibliche« Rehwild und auch der Dachs. Ferner dürfen Reb¬
hühner. Auer-, Birk- und Fasanenhenncn, Wachteln, Hasclwild und
Haseir nicht geschossen werden. Auch ist das Fangen von Krebsen
in nicht geschlossenen Gewässern verboten. Vom1. April bis Ende
Juni ist die Schonzeit für Wildenten und vom 14. April bis
15. Jnni für Fische in nicht geschlossenen Gewässern. Auch ist vom
30. April ab bas Ausnehmen von Kibitz- und Möveneiern nicht
erlaubt. Hingegen empfehlen wir unseren Feinschmeckern als zeit¬
gemäß: Auerhahn, Birkhahn und die Schnepfen, letztere jedoch nur
bis zum 15. April. Von den Fischen wähle man zur jetzigen
Jahreszeit den Salm, die Forelle» und de» Aal.
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— WaUraUa - Thrater . Das am Sonntag eingczogene neue
Künstlerensemble ist vielleicht das beste , sicher aber das vornehmste
und künstlerisch wertvollste aller in diesein unscreni prächtigen
Shczialitätcntheatcr je gesehenen . Damit sollen die früheren
Leistungen der anerkannt stets im modernen und „familienfühigen"
Sinne geleiteten Bühne , die schon so viel des Hervorragenden
geboten hat , nicht herabgesetzt werden , wir betrachten vielmehr die
Znsammeustcllnng eines derartigen Programms bei stets gleichen
Aufwendungen an Geld , Fleiß und Sachkenntniß doch für einen
sehr selten wiederkehrendeu glücklichen Zufall . Moderne Artisten,
die das Vcrblüsfeudstc und Vollendetste zeigen , ohne dabei nach alter
Artistenart jeden Tric dreimal zn unterstreichen , dse im stolzen Be¬
wußtsein ihres Könnens auf lebe Effekthascherei verzichten , ver¬
langen aber auch ein Publikum , das mit der Absicht , zu verstehen
und nach Verdienst zu würdigen , kommt . Das gilt besonders mit
Bezug auf die geradezu sensationelle Vorführung der „musikalischen
und springenden Hunde " durch ihren Dresseur , Herrn Gillet . Diese
Nummer ist wohl der Gipfelpunkt des auf diesem Gebiet Mög¬
lichen , die Hunde scheinen wirklich Menschenverstand zu haben,
spielen sie doch vollständige Lieder an den Schlittenschellen ohne
jede Beihülfe . Uebcrhaupt bleibt Herr Gillet , im eleganten
Gentleman -Anzug mit Cylinder , während der ganzen Nummer fast
unbeweglich . Großartig sind die Hochsprüngc seiner prachtvollen Wind¬
hunde über die inmitten der lieblichen Gartenscenerie ausgestellte
Staffelet . An Bedeutung und Anspruchslosigkeit ist dieser Nummer
am nächsten die des amerikanischen Jongleurs Morris Cronin ver¬
wandt . Ganz neu und verblüffend ist der Tric dieses Herrn , einen
etwa einer verkürzten Reißschiene ähnlichen Gegenstand mit ge¬
waltigem Schwünge weit in den Saal hiueiuzuwerfen , van wo er
im Bogen genau zum Ausgangspunkt zurückkehrt . Luigi dell ' Oro
erwies sich wieder als genialer Meister seines merkwürdigen
Instruments . Schon die erste Piece , die stets Improvisation sein
soll , ließ den genialen Künstler erkennen . DieTproler Gesellschaft Egger-
Rieser ist von ihrem öfteren Auftreten im Kurhaus auf das Vortheil-
hafteste bekanut . Der Chor ist noch gleichmäßiger , besser geworden.
Großen Beifall fand die Truppe mit dem Koschat ' schen Walzer : „Ein
Sonntag auf der Alm ", und . dann mit ihrem Schuhplattler bei
Alpenglühen . Das Trio Novikoffs , ebenso der famose Humorist
Herr Hildcbrandt sorgen für die Belebung des Ganzen ; erstcre sind
auch stimmlich gute russische Tänzer . Die Excentrics Griffith-
Reade geben dem Programm die komische Würze . Auch der Bio¬
matograph fand mit einer neuen Serie lebender Bilder allgemeinen
Beifall . Ein Besuch dieses Programms ist eigentlich selbstverständlich.

— H . I . Zinirh - Htiskuug . Das Statut der unter der Aegide
des Wiesbadener „Bolksbildungsverein " stehenden h . I . Sinith-
Stistung — deren Zweck die Förderung von Aufführungen ge¬
eigneter Werke unbemittelter dramatischer Schriftsteller — hat
insofern eine Acnderung erfahren , als die Vortheile der Stiftung
von nun an nicht nur Angehörigen des Regierungsbezirks Wies¬
baden , sondern ohne diese ursprüngliche Beschränkungen allen An¬
gehörigen eines ' deutschen Bundesstaates zugänglich sein sollen.
Die Geschäfte der Smith -Stiftung versteht das von dem Wies¬
badener „Volksbildungsverein " ernannte Comits . Alle aus die
Stiftung bezügliche Zuschriften sind an den derzeitigen Vorsitzenden
des Comitös , Herrn Direktor Franz Deutschinger,  Wörth¬
straße 2, Wiesbaden , zu richten.

— Handelsregister . In das Handelsregister A ist vermerkt
worden , daß die Handelsgesellschaft in Firma „Wiesbadener Ccment-
waarenfabrik (Ost und Bind ) " hier in die Firma „Wiesbadener
Cementwaarenfadrik Philipp Ost u . Cie ." umgeändert , daß der
frühere Gesellschafter Wilhelm Bind  hier aus der Gesellschaft aus¬
geschieden und die Fabrikanten Joseph Ochs und Johann Panly
von hier in die Gesellschaft als persönlich haftende Gesellschafter
neu eingetreten sind . — In das Handelsregister L ist eingetragen
worden , daß dem Kaufmann Daniel Entholt  in Wiesbaden für
die dahier domizilirte Handelsgesellschaft „Glyco -Melallgesellschaft"
mit beschränkter Haftung Wiesbaden Prokura ertheilt ist . — Dem
Kaufmann Moritz Marxheimer  zu Wiesbaden ist für die
Firma „V . Marxheimer , vormals M . Seckbach " Hierselbst Prokura
ertheilt worden . — In das Handelsregister Ü ist die Firma
„Karl Perrot u . Co ., Deutsche Lindi Handels - und Plantagen-
Geicllschaft mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden , Wiesbaden"
eingetragen worden . Gegenstand des Unternehmens ist Erwerb
von Grundbesitz und die Anbahnung von Handelsbeziehungen in
Deutsch -Ostafrika , der Betrieb der Plantage Lindi und anderer
Pflanzungen , der Rhederei , sowie sonstiger gewerblicher Anlagen
und Unternehmungen . Das Stamiukapital beträgt 157,0tX ) Wk.
Geschäftsführer ist Karl Per rot,  Kaufmann zu Wiesbaden,
Direktor der Gesellschaft . Der Gesellschafter Karl Perrot
bringt in die Gesellschaft ein die Aktiva und mit unten¬
stehender Ausnahme die Passiva der Firma Karl Perrot
in Lindi , einschließlich des Licferungsvertrages mit der Russian
American Indra Rubber Co . in St . Petersburg vom 15 ./17 . Rov.
1899 und des gesammtcn der Firma Karl Perrot gehörigen Grund¬
besitzes im Distrikt Lindi , sog. alte Faktorei und Plantage , letztere
im Gcsainmtarcal von ungefähr 6(il!0 Morgen . Die Gesellschaft
übernimmt diese Wcrthe znm Anschlagsprc 'isc von 125,900 Mk.
Ans denselben übernimmt sie die auf den Grundstücken
für den Fabrikbesitzer Eduard Wicdemann zu Rheydt bei Krefeld
eingetragene Hyvothek von 25,000 Mk . und rechnet mit dem Kanf-
preisrest gegen die von Karl Perrot zu leistende Stammeinlage von
100,000 Mt . auf . Dagegen verbleiben zu Lasten der Firma und
des Karl Perrot die Ansprüche des Bankhauses D . u . I . de Renfville
zu Frankfurt a . M . und die des Herrn Fr . Heckmmm zu Bonn an
Kart Perrot , der ihre Befriedigung übernimmt . Lasten und
Nutzungen dieser Einbringungen gehen am 1. März 1900 auf die
Gesellschaft über.

— Eisenbahn - Urrlrclfr . Der im Winter um 9 Uhr
20 Min . und im Sommer um 8 Uhr 50 Min . Borm . ans dem
Rhcingau in Wiesbaden eintreffende Zug 304 wird ab 1. Mai d. I.
m Wiesbaden unmittelbaren Anschluß nach Langcnschwalbnch er¬
halten . Dagegen kann der Herstellung eines besseren Anschlusses
an den in Wiesbaden Vorm . 11 Uhr 47 Min . eintreffenden Nhein-
ganer Schnellzug nach Langenschwalbach zur Zeit nicht näher ge¬
treten werde » , weil dieselbe ohne Einlegung neuer Züge , zu denen
kein Bedürsniß voriiegt , nicht zu ermöglichen ist.

— Der „ Nordstern " , Lcbcns -Versicherungs - und Unfall-
und Alters -Versicherungs -Aktcen -Gesellschaft zu Berlin , umfaßt Ab-
theilungcn für Lebeus -Versicheruug mit und ohne Einschluß der
Invaliditäts -Versicherung , Leibrenten -, Aussteuer - und Alters-
Versicherung , Einzel -Unfnll -Vcrsichenlng mit und ohne Prämicn-
Rückgewähr , Reise - und Seereise - und Huftpsticht -Verstchernng.
Viele Behörden , Banken und Großindustrielle haben mit der Gcsell-K  Vertrage abgeschlossen. Die Dividende in der Abtheilung fürls -Versicherung beginnt mit dem 3. Jahre und wird das Kapital
spätestens niit dem 70 . Jahre ausbczahlt . Ueber den Versichermigs - und
Vermögensbcstand vergleiche man das Inserat im heutigen Blatte.

— Kostenlose Beerdigung . Einen nachahmcuswerlheu
Beschluß haben die Stadtverordneten in Höchst a . M . gefaßt.
Künftighin sollen nämlich Seitens der Stadt keine Kosten mehr für
die Besorgung der Beerdigungen erhoben werden . Ausschlaggebend
für diesen Beschluß war die Thatsache , daß die Beerdigungskosten
zum überwiegenden Theil von der ärmeren Beoölkerungsklasse auf¬
gebracht werden müssen , bei welcher jeder Todesfall ohnehin schon
Kosten genug verursacht . Um de» Ausfall bei der Stadttässe , der
aus 1600 Mk . veranschlagt ist , einigermaßen zn decken, beschloß
man , dem „Kr . B ." zufolge , die Gcbiihr für die sogenannten Kauf¬
gräber von 100 auf 200 Mk . zu erhöhen.

o. Wnsstndellie . Neuerdings hat A . Drcssel in Gera
einen Formstein konstruirt , der sich als Deckeustein für wagrcchte,
massive , seuer - und schwammsichere und bakteiicnfrcic Zwischen¬
decken ln Wohn - und Geschäftshäusern , Kur - und Krankenanstatren,
Schulen , Fabriken , Stallungen rc. vortrefflich eignet . Außerdem
wird der Stein zur Herstellung von Wänden und leichten Zwischen¬
wänden wegen der schnellen Fertigstellung , wegen der Möglichkeit
des sofortigen Verputzen - , wegen der außerordentlichen Stabilität
und geringen Schwere noch besonders empfohlen . Das „Dampf-0 eiwerk Geisbera" hier hat das Recht zur Fabrikationer gesetzlich geschützten Foriustcine erworben und ist. wie

auch aus dem Jnseratentheil hervorgeht , durch neue maschi¬
nelle Einrichtungen in der Lage , das Tausend loco Fabrik
für 46 Mk . zu liefern . In dem Neubau des Herrn Hch.
Häßler dahier , Ecke des Bismarck -Rings und der Berträm-
straße , sind bereits ca . 200 Quadratmeter Maffivdecken mit diesen
Formsteinen hergestellt und haben sich dieselben nach einem Gut¬
achten des Erbauers dieses Hauses , Herrn Architekten A . Wolfs
hier , in dieser Verwendung bewährt . Die Belastung einer Decke
mit 3700 Kilogramm wurde gelegentlich der Rohbau -Abnahme des
Neubaus durch den Kgl . Krecsbau -Jnspektor , Herrn Baurath
Diemel hier , in Augenschein gcnominen und die Dcckenkonstruktion
zur Verwendung in Neubauten als zulässig erklärt.

o . Kr brilerbrmezznng . Die bei den städtischen Kanal¬
bauten  beschäftigten Maurer haben sich in einer Eingabe au die
städtische Verwaltung gewandt und gebeten , den Mindestlohn für
einen Maurer auf 35 Pf . pro Stunde festzusetzen . Sie sind willens
und haben dies auch in der Eingabe zum Ausdruck gebracht , bei
Ablehnung des Gesuchs in 14 Tagen die Arbeit niederzulegen . Sie
rechnen jedoch mit Rücksicht auf die sonst üblichen Löhne ' und der
durch die großen Bauten im Bahnhofsgebiet rc. bedingten starken
Nachfrage nach Maurern sicher auf einen Erfolg.

* Mellrich , 31 . März . Die „Tagespost " schreibt : Wie wir
aus sicherer Quelle vernehmen , fanden am Mittwoch Nachmittag
im hiesigen Rathhanse Verhandlungen wegen Verlegung und
Neubau des hiesigen Rheinbahnhöses  statt , an welchen
Herren der König !. Eisenbahn -Direktion , darunter der Herr Präsi¬
dent Thomv -Frankfurt a . M ., und der hiesige Magistrat theil-
nahmcn . Es steht nunmehr fest, daß der Personenbahnhof nördlich
der Adolfstraße , mit dem Empfangsgebäude an der Nordseite dieser
Straße , und der Gllterbahnhof nördlich der verlängerten Wilhelm-
siraßc erbaut werden wird.

<2 Frauen stein , 31 . März . Für Sonntag , den 8 . April
(Palmsonntag ) , und den ersten Ostertag hat sich der hiesige
„Cäcilien - Berein"  die Ausgabe gestellt , die Einwohner Frauen-
steins , soivie etwa erscheinende auswärtige Zuschauer mit dem
Passionsspiel,  das Leiden und die Auferstehung Jesu Christi
von Dr . Bcrberich zn erbauen . Da der Verein über gute Kräfte
verfügt , wie er schon in manchem schönen und empörziehenden
Schauspiel bewiesen , so können wir auch hier schon im Voraus
sagen , daß er die sich gestellte Aufgabe zur vollen Zufriedenheit
seiner Besucher lösen wird . Ein Besuch des Spieles wäre sicher
für Auswärtige lohnend , da gerade bezüglich dieses Spieles wenig
Gelegenheit ist , es zu sehen . Wir wünschen dem strebsamen Verein
für seine , speziell für dieses Spiel gebrachten Opfer und Mühen
ein gefülltes Haus und das Gelingen seiner Bestrebungen.

Hü Ems , 1 . April . Die seit etwas über Jahresfrist hier ein¬
geführte Verb rauchsst euer  ergab im letzten Jahre eine Ein¬
nahme von 20,959 Mk ., gegen den Voranschlag von 12,000 Mk.
ein Mehr von 8959 Mk . Die Stadt wird ein zweites Erhebnngslokal
in der Nähe des Bahnhofes errichten . — Im hiesigen Gewerbe¬
verein  wurde beschlossen , den Magistrat zu ersuchen , bei Ver¬
gebung von Hnndwerkerarbeit Demjenigen den Zuschlag zu geben,
dessen Offerte dem Durchschnitt der abgegebenen Offerten nach
unten hin am nächsten komme . Dieser Antrag soll auch auf
der Generalversammlung in Grenzhausen emgcbracht werden . —
In der gestern Nachmittag stattgehabten dreistündigen Sitzung
genehmigten die Stadtverordneten  nach Anhörung des von
Herrn Bürgcrmeister Spangeliberg erstatteten Verwaltungsberichtes
die Vorlagen des Magistrats . — Die Elektricitäts -Aktiengesellschaft
Villerinsn . Co . dahier hatte die Absicht , eine elektrische Bahn
durch die Stadt zu legen . Nachdem sich jedoch auch die
hiesigen Aerzte gegen das Projekt ausgesprochen haben , wird
der Magistrat wahrscheinlich den Gesuchsteller abschlägig
bescheiden . Genannte Firma beabsichtigt übrigens , eine elek¬
trische Eisenbahn von Niederlahnstcin nach Nassau , durch
Ems gehend , ausznführen . Der Schwierigkeit , welche die enge
Durchfahrt im Kurhof bietet , soll man durch Führung der Bahn¬
linie über die Wilhelms -Allee zu begegnen beabsichtigen . — Die
Gemeinde Kemmenau  will dem alljährlich auftretenden Wasser¬
mangel abznhelsen suchen durch Anlegung eines Sammelwcihcrs in
der Nähe der „Schönen Aussicht ", wahrend man andererseits eine
Quellwasserleitung aus dem Distrikt „Hof " in Erwäguiiazu ziehen
vorschlägt . — Zn den letzten Tagen ist das letzte Stück der
Bismarck - Promenade  zur Ausführung gelangt.

* Aus der Umgebung . In B i e b r i ch feierte der Direktor
der Realschule , Herr L . Stritter und Gemahlin , das Fest der
silbernen Hochzeit . — In Langenschwalbach  haben die Stadt¬
verordneten das von Herrn Baurath Brix ausgearbcitete
Kanalisationsprojekt genehmigt und die Vorlage des Magistrats,
betreffend Einführung einer Bierstener , abgelehnt . Herr Bürger¬
meister Bester trat wiederholt für die Steuer ein , wodurch die
städtischen Finanzen jährlich um 3- bis 4000 Mk . aufgebcssert
würden und bemerkte , daß der neue Etat wieder mit einem Fehl¬
betrag von 23,000 Mk . abschließe . Die Finanzkommission der Stadt¬
verordneten glaubte eher eine Erhöhung der direkten Steuern em¬
pfehlen zu können als die Biersteuer , di« einseitig nur ein einzelnes
Gewerbe treffe . In einer zur Vorlesung gelangenden
Petition , von 16 Gastwirthen unterzeichnet , wurden , laut
„Aarbotcn ", in düsteren Farben die Folgen geschildert,
welche bei Annahme der Bierstener hier eintreten würden . —tcrai Amtsrichter Wolfs am Konial.Amtsgericht zu Diez  ist der

itel König !. Amtsgerichtsrath verliehen worden . — Die Herren
Lehrer Allcndorf in Weisel  und Heinz in Kahlbach  sind mit
dem 1. Mai an die neuen kathol . Schnlstellen in Griesheim  ver¬
setzt. — In Wambach  ist Herr SchreincrmeisterJohannUllmann
znm Bürgermeister gewählt worden . — Eine bei Oberlahnstcin
gelniibete Leiche eines Mannes ist 1,80 Meter groß , kräftiger Statur
und hat dünnes dunkelblondes Haar und ebensolchen Schnurrbart.
Bekleidet ist dieselbe mit blau -weiß gestreifter Arbeitshose , wollenem
Wams , blauer Arbeitsschürze und benagelten Schuhen . In der
Tasche befand sich ein Metermaß , Zimmermannsbleistift und 11 Pf.
— In Hall garten  wurden bei der Ergänznngswahl der
'Gemelndcvcrtretnng in der 1. Klasse ncngewählt Herr Ed . Engel¬
mann . in der 2 . Klasse Herr Jakob Edinger wieder - unb Herr
Franz Rühl uengewählt , sowie in der 3 . Klasse Herr Thomas Kreis
neugewählt . — Herr Stationsassistent Kleber in Schier stein ist
nach Frankfnrt -Bockcnheim versetzt.

A Mail »?, 2 . April . Rheinpeael:  1 m 27 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Ans Kunst und Keben.
* Frankfurter Dln - ttlfealer . (Spiclplan .) Opern¬

haus.  Dienstag , den 3 . April : „Tristan und Isolde " . Mittwoch,
den 4 . : „Puhpc " . Donnerstag , den 5 . : „Prophet " . Freitag , den6 . :
„Puppe " . Samstag , den 7 . : „Barbier von Bagdad " . Hierauf:
„Das Versprechen hinterm Herd ". Sonntag , den 8 ., 3V- Uhr Nach¬
mittags : „Gasparone ". 7 Uhr , neu einstudirl : „Silvana " . Montag,
den 9 . : Geschlossen . Dienstag , den 10 . : „Abreise ." Hierauf : „Eoangeli-
mann " . — Schauspielhaus.  Dienstag,den3 . April,neucinstudirt:
„Mein Leopold ". „Ein Erfolg " . Mittwoch , den 4. : „Kain " .
Donnerstag , den 6 . : „Logenbrüder ". Freitag , den 6. : „Minna von
Barnhelm . Samstag , den 7 ., zum ersten Mal : Schlaraffenland " .
Märchenschwank in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda . Sonntag,
den 8 . : „Schlaraffenland ". Montag , den 9 . : „Hedda Gabler " .

* Verschiedene MMheilnirgr » . Adolf Bartels , ein
Berliner Littcratu rhistoriker. (Dr . Richard M . Meyer
und seine „Deutsche Litteratnr ") . Flugschriften der Heimath.
Berlin SW . 46 , Bernbnrgcrstraße 3 . (50 Pfg .) . Adolf Bartels,
der bekannte nationale Kritiker des „Kunstwart " , liefert hier den
gründlichen Nachweis , daß das dickbändige übergeistretche Werk
Richard M . Meyers , „Deutsche Litteratnr im 19 . Jahrhundert ",
durch und durch unwahr und unwissenschaftlich ist und als Geschichts¬
werk im Ganzen und nach der ästhetischen und kritischen Seite im
Einzelnen einfach verfehlt und nnbrauchdar ist.

Elsa v . SchabelSky  wird im nächsten Herbst im PeterS-
1 buraer Nemetti -Tbeutcr ein russisches Privat -Tbeatcr einrichtrn.

Gerichtskasl.
6 . Miesdade » . 2 . April . (Strafkammer .)  In Höchst

wurde spfft in der Nacht vom 1. zum , 2 . Januar eine Frau wach.
Als die Frau die Augen aufmachte , wurde drunten auf derStraße
eine Laterne ausgepustet , und gleich darauf that 's einen Krach , wie
wenn Einer eine Erkerichcibe eingeschlagen hätte . Da erschrak die
Frau und sprang zum Fenster . Das hatte aber die kalke Winter¬
nacht in den Gelenken stecken und ließ sich eine ganze Zeit lang
bitten , bis es einen Ausblick auf die Straße gestattete . So kam
es , daß die Frau nur noch Einen oder Mehrere dem Main zu¬
laufen sah — , sic legte sich wieder ins Bett . Am andern.
Morgen war es der Althändler Wilhelm Größbach , der eine
Entdeckung machte . Er entdeckte , daß man ihm während der Nacht
das Schaufenster eingeschlagen und 23 Taschenuhren , eine große
Partie Nickelketten , einen Revolver und einen Wecker gestohlen
hatte . Am 2. Januar , Nachmittags , kämm der vorbestraftes 1873 m
Nied  geborene Tnglöhner Johann Kuhn und der vielmals vor¬
bestrafte , 1870 in Schwa »heim  geborene Metalldreher Wilhelm
Hescher , beide von Höchst , nach Wiesbaden . Sie hatten die Säckel
voll Taschenuhren und Uhrketten , sie hatten einen Revolver
und auch einen Wecker . Mit diesen Maaren besuchten sie
das Pfandhaus und verschiedene Althändler und fuhren am
Abend wieder nach Höchst zurück . A >n nächsten Nachmittag
erschienen sie wieder hier und wieder besuchten sie das Pfandhaus
und die Althändler , wo sie einen Theil der Maaren absetzten . Bei
jedem Trödler hatten sie einen anderen Namen . Die Wiesbadener
Polizei war aber von dem Höchster Uhrendiebstahl benachrichtigt
worden und ebenso von den beiden mit Uhren gesegneten Männern
aus Höchst . L- ie verhaftete Beide . Jetzt erzählen die des Ein-
bruchsdiebstahls beschuldigten Männer , Kuhn hätte die Uhren rc.,
die thatsächlich das ganze dem Höchster Althändler gestohlene Gut
ausmachen , am Morgen des 2 . Januar in Frankfurt gekauft von
einem Manne , der ihnen wohl dem Ansehen , nicht aber dem Namen
nach bekannt sei, also der Unbekannte . Da fich der Diebstahl ven
Angeklagten nicht beweisen läßt , werden sie aus Grund ihrer Er¬
zählung wegen Hehlerei zu einer Gefängmßstrafe von je 9 Monaten
vernrtheilt . Außerdem werden Beiden die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren genommen.

Kleine Thronik.
In einem Walde in der Nähe der Stadt Ob er Hausen

(Rhein ) bat ein Säbel du ell  zwischen zwei Kaufleuten statt¬
gefunden . Der eine der Duellanten wurde verwundet.

In Frintrop  überfuhr ein Personenzug einen Zugführer
Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

Nach der „Donau -Zeitung " ist das Ergebniß der amtlichen
Untersuchung über den Einsturz beim Zuchthan sneubav
in Straubing  für die Bauleitung und deren Unterorgane seht
belastend . Es wurde konstatirt , daß der anfänglich als Ursache
oermuthete Anprall eines Rollwagens an einem Stützbaum völlis
ausgeschlossen ist , vielmehr die Ursache in der Konstruktion bei
Gerüstes liegt.

Bon Donnerstag bis Samstag herrschte in Prag ununter¬
brochenes Schneegestöber.  Der Tramwayverkehr ist eingestellt
Alle in Prag einmündcnden Eisenbahnzüge erleiden bedeutend,
Verspätungen . Auch aus Breslau , Stuttgart und W.ien kommen
Nachrichten Uber starke Schneefälle.

ZwischendenrussischenStationen Grosny j und Alcha njur.
stieß ein Postzug  mit einem Güterzug zusammen.  Die
Petroleumwagen entzündeten sich. Die Lokomotivführer der beiden
Züge , die Postbeamten und zahlreiche Passagiere kamen ums Leben.

Die türkische Negierung hat den Wunsch ausgesprochen , daß
die vom Sultan  verliehenen Orden bei Verleihung einer höheren
Ordcnsklaffe , sowie auch nach dem Tod des Beliehcncn der türkischen
Regierung zurückgegeben werden mögen.

In einem Vortrag über das Sterben , den kürzlich in Wien
der bekannte Kliniker Hofrath Nothnagel gehalten hat , wurde u . A.
auch erwähnt , ein Statistiker habe berechnet , daß in der Zeit , welche
die Weltgeschichte umfaßt , etwa sieben Milliarden Menschen
im Krieg gefallen sind,  also fünfmal so viel , als heute die
Erde bevölkern.

Die „Times " melden aus Buenos - Air es  vom 29 . v. M . :
Seit Sonntag sind 220 Mm . Regen  gefallen . Ein ähnlicher
Regenfall ist hier noch nie voraekommen . Die nördlichen , südlichen
und östlichen Stadttheile sind überschwemmt.  Der Eisenbahn -,
sowie der sonstige Verkehr sind theilweise eingestellt . Man be¬
fürchtet ernstlich , daß die Maisernte und ein großer Theil de»
Weizcnbaus geschädigt sind.

JnBuenosAhres  erkrankten am3 . und4 . Februar363Per¬
sonen am Hitzschlag,  von denen 189 starben.

ßeiztr Nachrichten.
Lille , 2 . April . Nach Beendigung einer gestern abgehaltenen

nationalistischen Versammlung kam es zu Schlägereien,  wobei
der Vicebürgermeister Dumontier durch einen Messerstich ins Gesicht
verletzt wurde . Gegen Casely wurde infolge dieses Angriffes eixi
Haftbefehl erlassen , der jedoch nicht ausgeführt werden konnte , da
Casely bereits abgereist war.

KolkswirtiischafHichr».
Uiehmarkt r « Frankfurt a . M . vom 2 . April 1900.

Zum Verkaufe standen : 463 Ochsen , 35 Bullen , 729 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) , 304 Kälber , 347 Schafe und Hümmel,
1362 Schweine . Bezahlt wuroe für 100 Pfund : Ochsen : a ) voll-
fleischige , ausgemästetc höchsten Schlachtwerths bis zu sechs Jahren
(Schlachtgewicht ) 66 bis 68 Mk ., b ) junge fleischige , nicht nnsgemästete
und ältere ausgemästetc 60 — 64 Mk ., c) mäßig , genährte junge , gut
genährte ältere 50 —57 Mk . Bullen : a ) vollfleischiqe , höchstcnSchlacht-
werths 54 —55 Pik ., b ) inäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
50 - 51 Mk . Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a ) voll¬
fleischige , ausgemästetc Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 58 —60 Mk ., b) vollfleischige , ausgeniästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 51 —53 Mk .,
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 40 —42 Mk ., <1) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 30 —32 Mk ., c) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 27 —29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Must - (Pollm.
Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht ) 76 —80 Pf . (Lebend¬
gewicht ) 46 —48 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht ) 70 —72 Pf . (Lebendgelvicht ) 42 —44 Pf ., o) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 58 — 60 Pf . Schafe : a ) Mastlämmer
und jüngere Masthänimel ( Schlachtgewicht ) 62 — 62 Pf ., b) ältere
Masthämmet ( Schlachtgewicht ) 48 — 52 Pf . , o) mäßig genährt.
Hümmel und Schafe ( Märzschafei 38 — 40 Pf . Schweine : a ) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter dis zu
1 ' / - Jahren (Schlachtgewicht ) 52 Pf . (Lebendgewichl ) 40 Pf .,
b ) fleischige 49 Pf . (Lebendgewicht ) 39 Pf.

Geldmarkt . Coursbcricht der Frankfurter Effekten»
So eiet ät  vom 2 . April , Abends 5 ' /- Uhr . Credit -Actien 234 .80,
Disconto -Commandit 192 .90 er . Div ., Staatsb . 134 .80 , Lombarden
27 .70 , Gotthardbahn -Actien 142 .—, Centralbahn — , Norvoft-
bahn 92 .50 , Unionbahn — , Lanrahütte 283 .— , Bochumer 281 .60,
Gelsenkirchener , Harpcner 237 .25 , Italiener 94 .40 , Dresdener
Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner Handcls -Gcsellschast
— . Deutsche Bank — , 3 -proc . Mexikaner — > 4-proc . Spanier
— , Hibcrnia — , 3-proc . Portugiesen 25 .90 , Northern Share»
— .— , Türken -Loose — . Tendenz : fest.

Ui« Morgen A»»gal»e cutliiilt 5 Ke»luge».
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€ ©&iSP*sfeei sSeiit des „Wiesbadener Tagffeiaii*4^©m 2 - ApriS S$09.
Reichabank-Diacouto b1!*

4. .
4'1*
4«/«
4. .
4*/a
4. .

Ung.Gld.-Rt. 202 M.
» Eis.-Al. Gld. »
» » » Silb. fl.
» St.-Rte. Kr.
» Inv.-Al. v.88 JH.
» Grunderitl. fl.

5. . Argent. v. 1887 Pes
40z » v.88 innere Ji.
4V* * v.88 äuss. £
4'/i Chilen. Gld.-Anl. Jk
6. . C’hin. Staats-Anl. £
57* » » » Jk
5. . » » » £
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr.
37* Priv. Egypt.-An. »
5. . Mexilc. cons.v.99 ^4
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. »
3. . » Inn. ult . P.

(Nach dem Frankfurter OefFentliehen Börsen-Coursblatt .) Frankf . Bank-Disconto 5*
4. . Pfalz. Maxbahn
4. . » Hordbabn
4. . Südd. Eisenb.-Ges.
4. . Ver. Arad.Csa. ö.W.
4. . Lemherg-Czern. ult.
4. . Oect.-TJng. 8t.-B.
4. . » Siidbahn »
4. . » Nordwest
4. . » » Lit. B
4. . Prag-Dux. Pr.-A. »
4. . Raab-Oedenh. »
4. . Gotthard-Bahn ult.
4. . Jura - Simpl. Pr .-A.
4. . » St.-A. gar.
4. . Schweiz. Central
4. . » Nordost
4. . Verein. Sehwaizb.
4. . Ital. Mittelmeer
4. . » Meridionales
4. . VYestsiciliauer
4. . Luxeinb. Pr.-IIenri

4. . Schubst.Ver.Fulda 140.40 3
4. . Siein. Glasindustr. 245,50 4
4. . Spinn. Hütten bin. 94.90 4
4. . Yerlngsanstalt D. 148. 5
4. . Verl. u. Dr. Köln. 113.
4. . » » Strass b. 112. 7
4. . Wessel, Prz. n. Stg. 97. *
4. . Westd. Jute -Spinn. 88 50 4
4. . ZellstofHb. Waldh. 243. 4
4. . Zellstoffv. Dresden 96. S
Zf. ßerauerka -ilctien . "r
4. . Bochum.Guss stahl. 282.30 l
4. . Concordia, Bgb.-G. 343. 1
4. . Courl Bergw.-A.-G.
4. . Geleenkirch. 221. j4. . Harpener Bergbau 237 40 4.
4. . Bibern.- Bergw.-G. 251.75 i
4. . Hugo b. Buer i. W.
4. . ICaliw. Aschersleb. 150. '
4. . » Weeteregeln 214.80
4. .
4. .

Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.

204.
264.

4. . Riobeck. Montan 220.
4. . Yer.Kon.ÄTrau rab. 283 30
Zf. Frior .-OhIijfjiii ©9«eBi*
5. . Albreclit Gold M
4. . » Silber fl.
4. . Böhm.Nord.Gld. fl. —
4. . » West 81b. » 95.70
4. . » » Gold Jk
4. . Elisabeth Stpfl. » 95.20 -
4. . » stfr. » 99.30
4. . Franz-Josef Slb. fl. 96.35
4. . Gal.C.-Ldw.Silb. » 95.40
4. . Oest.Localb.Gld.Jk
5. . » Nordwest » 107.80
5. . » Lit. A, Silb. fl. 106.75
5. . » » B, » »
5. . » Süd.Lomb.Gd. 101.30
4. . » » » »Jk 93.
3. . » » » »Fr 70.40
3. . » » »1871»»
5. . » Ung.Stab.G. fl. 107.50
4. . » v » » Jk 98.55
3. . » .» 1-8 Ern. Fr 88.20
3. . » » 9 » » 86.10
3. . , . v. 1885 » 84.10
3. . » » Erg.-N. » 86.90
5. . Prag .-Dux. Gold Jk —
3. . » » » » 77.
3. . Raab-Oedb. » » 73.

1 E - Rudolf Silber fl. 96.70
4. . Rud. (Salzkgtb.) Jk 98.80
5. . Ung. Ualizische fl. 104.
2.4 . Ital . gar. E.-B. Lire 57.80
2,4. » » öOOr —

4. . » Mittelmeer » 93.80
D 2,4. Livorneser » 60.80

4. . Toscan. Central » 97.50
) 5. . Westsic. v. 1879 » 99.20

5. . » v. 1880 » 93.50
37» Jura , Bern, Luz. » 96.10

0 37» Gotthardbahn Fr. 96.95

4. . WO 71
3*7 » C.-Obl 87u.91 » 92.50
37» » » 96 unk.1906» 92.50
4. . Pr . H.-B.S. 8-12» 99.10
4. . » » »15-18- 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37. » » » » 91.80
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.30
37» » » » » 93.30
4. . Schwed.R-IL-B..Ä) 100.
30» . » » —

tnleiieaslouic
Versinsl. ln Proaonten.

4. . Bad. Präm.Th.100 —
4. . Bayer. » » 100 161.05
5. . Don.Regul. ö.fl.100 129.
37» Goth.Pfd.I.Tb.100 117.
37» » » II. » 100 —
37» Köln-Mind.Tb.100 135210
3. . Madrider Fr. 100 43.50
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 —
3.2 Oest.v.1/454ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 136.70
3. . OldenburgerTh.40 127.10
20, Stuhlw-L -Gr»150 —
— Türk.Fr400(i.C.76) 123.
Qnvsnstnsdioha per St üok.
— Ansbacli-Öunz.ii.7 42.85
— Augsburger »7 24.80
_ Braunschw. TR20 —
_ FinländisciieTh.10 —»
— Freiburger Fr.15 26.
— Genua Lo. laÖ 143.
_ Mailänder Fr. 45 —

» » 10 12.
Meininger fl. 7 24.80

_ Neucliätolei Fr. 10 26.70
Oesterr. v.64 fl. 100 340.60
» Credit»58» 100 333.80

— Pappenheimerfl.7 —
— Ung.Staatsö.fl.100 284.5k

’ — Yenetianer Le. 141 22.75
%Wt»ci »sel , kurze Sicht.

Amsterdam. . 168.75
Antwerpen-Brüssel . . 81.07
Italien. 75.92
London . . . . . 20 46
Paris. 81.20
Schweizer Bankplätze . 80.57
Wien. 84.20

Zf.
3V*
3V»
3. .
37-
31/*
3. .
37-
37»
37-
3. .
31/a
3. .
4..
3. .
37»
VI*
VI*
t. .
37»
1..
VI*
VI*
VI*
Vhü:
l '°

l.
k. .
4. .

4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
4'/-
*3.
8. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
l . .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. .

Staafsp « piere.
Dtsch. Reiehs-A. Jk  96 30

» . » 96.35
, » , 86 40

kr . cons.St.-Anl. » 96.
» » » » 96.25
» » » » 86.60

Bad. 8t.-OdI. » 93.50
» » v. 1892» 93.60

Bayer. » » 93.90
» * » 85.

Hamb. St.-Rte. » —
» 061. » —

Hessische Obi. » 104.20
Sächsische Rte. » 85.50
Wrttb. Obi. 75-80 . 94.70

» » 81-83 » 94.
» » 85-87 » 94.
» * v. 1891» 101.25
* » 88-89 » 94.
» » » —

Schwed. Obi. 80 » —
» » 86 » 93.80
» »90»  93 .80

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.&O» 40.20

» » kl. »
» , v. 87» 47.20

Holland. Obi. h. fl. 92.
Ital. Rente, cpt. Lire 94.30

» » ult. » —
» » lOOOOr» 94.30
» » kleine » 94.30
» » » » 58.

Oest. Gold-Rte. fl. 99.60
»St .-E.-0 .(Elis.)» —
» Silb.-Rte.Juli » 98.15
» » » April » 98.15
»Pap .-Rte.Febr.» —
* » » Mai » 99.30

Portug-. St.-Anl. Jk  38 90
» ’J’ab.-A. »
» änss.Schuld£  25 .65

Rum.amort.Rte. M.  93 .90
» * kl » 94.60
» » t . 1890 » 81.
* » innere Lei 78.
* » äuss. » 81.20
» * t . 1894 Jk  81.

Russ. Obi.v.1880 » 98.
* »Eisb.A.l -ll » 98.60
» Inn.A.v.87 »
» 8t.-R.v94 Rbl. 98.8«

8erb. amor. G.-R. Jk  61 .90
Spanier cpt. ps

» ult. » ' 72.50
^ kl. » 72.70

Türk. cons. Obi. Jk  83 .80
» » Lit.B. »
* » »C.Fr . 27.45
» » »v . . 23.30

Ung. Gld.-Rt. cpt. Jk  97 .20
*■ » » ult. » —
» » » 1012» 97.75

100.60
101.05
100.
92.65

101.50
92.50
81.50
71.30
73.
84.

104.80
102 80
99.10

100.50
99.50

26.
Zf.
3V*
3*/a
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zf.
4.
4.
4.

tktiidt . Obligationen.
Wiesbaden Jk  I 96.

» 1896 » —
Itan li -lctien.

Dtsclie Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Bert. Handelsg. ult.
Barmst. Bank »
Deutsche Bank »
D. Oenoss.-Bank »
» Vereinsbank
Discont.-Conmi. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp.-Bk.

» Ilyp .-Cr.-Yer.
Mitteid. Creditb.
Hat.-Bk. f. Dtscbl.
Hürnb. Veroinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Crod.-Bk.
Rhein. Creditbank

» Hyp.-Bank
Schaallhaus . B.-V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-O .-Bk.
Würtfc. Vereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oesterr. Länderbk.

» Creditanst.
Ungar. Creditbk. -

» Esk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
V iener Bk.-Verein
Allg. Eis. BUges.
D. Eff. u. Wcbs.-ßk.
Mein. Hypoth.-Bk.
ßanque Ottomane

157.
189.

125.
172.57
140 20
205.90
112.40
119.
198.40
159.90
178.50
12950
113.90
142 30
204.
136.
138-50
144.50
163.05
140.25
113.20
157.
144
12650
117.
234.80
187.
124.
154.
135 40
106
128.50
128.90
1.16 40

Liaenbatin -Aetien.
ILudwigsh.-Bexb. j 226 80Lübeok-Büehen. 153.50
IMarienb.-Mlav.ka | 80.

145.50
128.
135.20
115.40

134.50
27.70

117.

37.
142.50

89.70
145 50
92.40
81.80

100.25
137.20
37.90

118.90
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

liKjimlrie -ilcfien-
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

Zuckerf.Wagh.
Bierbr.-Qes. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardb.)
» Kempif
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» vor. Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. lleidelb.
Uliem. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int. Elektr . G. Wien
Elect. A. Schuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Tram bahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Hordd. Lloyd
Kied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Vor. D.

107.

233.
127.5'
189.
75.5

129.
142.
250.
120.
245.
108.5
106.
94.

252.
191.

170.80

241.

221.
156.
98.5

380.
125.

165.
226.5
287.
129.2
181.
110.

8. . Gr.Bn8S.E-Q.-Gw Jk
4. . Russ. Südwest »
4. . Rvüsan-Uralsk. M
5. . Anatolifwüie »

97.40
99.70

Al » . ICiaenli .-itoiifl«
Atlant. & Pac. 1937
Brunsw. &W.  1938
Calif.Pac.LM. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do. (JoaqVaU) 1900
Chic.Burl.Hbr.1927
»Milw-St.Paul 1910

. 1921
» » » » 1989
CMe.Kock.Isl. 1983
Denv.&RioGr.1(35

» » » » 193ti
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsb. 1921

» » » 1980
NorthPaeJ .M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.1.51.1927
Oreg.Bw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPoCal.1905/6
Wst.H-Y-Ph. 1937

» . Gen.M.&C.

81.50
102.80

110.60
118.70
120.05
111.20
106.

93.80
90.70

102.60

67.65

104.30
68.

100.
102.75
118.
108.20
113.
73.20

3V*
37»
37»
4. .
37*
3V*
37»
3'/a
3‘/a
3. .
4. .
3‘/a
4. .
3l/a
37»
37»
3l/a
4. .

Pramtliriete.
Bayr.Yrb.Mach.M» » » »
Hürnb. » Pfdbr. »

» » » »
ß .Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundsoh.-B. »
Fkf .Hyp. S.XIV. »

» » » XVI. »
» » » XII. »
» , » XY. »

Ldw.Ctdbk.Fkf. »
Hyp.-Bki .HR. »

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» Il .-B.unk.1900
» » 1905 Jk

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit .»

» Lit.MN »
» » P »
» » O»

Plälz . H.-B.v.86»
» » »

l’ormtt.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf.86u.89
» 94 Unk.b. 1900 36
» 96 » » 1906»
»90 » » 1900»

100.30
93.40

100.
03.20

100.50
93.50
99.10
99.70

101.50
93.50
94 50
98.95
99.60
92
9225
92 90
99.50
9270
92.50
95.
95.50
97.50
93.

100.10
93.30
99.30
92.25
92.
92.
9A

I 99.50

Kolli » . Papiergeld.
20-Franken-Stüoke . . 16.26
Dollars in Gold . . . . 4.19
Dukaten . . 9.65
Engl. Sovereigns. . . . 20 .43
Raas. Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.20
Oesterr. » - - - 84.20

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Hot. Dehsohn. Cours.

: Ultimo-Notir. erster Cours.

berliemden
nach iüaass

unter Garantie besten Sitzes,
la Stoff-Verarbeitung und

la Arbeit.
Special -Stolle für Heiidea:
Yentilationsstoffe , seid. Etamines,
Rohseide , Macco, Kneippleinen etc.
Kragen, Manschetten , Cravatten,
Taschentücher , Knöpfe, Serviteurs,

Herren-Unterbeinkleider, Tag-,
Nacht-, Uniform- u. farbige Hemden

in allen Weiten vorräthig . 3838

6. 13. LugexiMM
(änb. Carl Lugcnbäbl),

_ Marktstr. 19, Kicke Grabenstr. t.
dcscliiilts-lleberiialime uiul-Euipfelilong.

Einem geehrten Publikum, ganz besonders einer verein-lieben
Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich mit
dem Heutigen das früher von Herrn Auto » fidretscli seit
langen Jahren betriebene Geschäft in

l, Li
sowie samintliehen l 'oloniutivanren,

Kodcrstrassc IS , Ecke Itömcrbci 'g,
übernommenhabe. — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
nur prima Waaren zum äussersten Preis zu liefern und bitte
ich Sie, das Herrn Kn -tacli so reichlich bewiesene Wohlwollen
auch auf mich übertragen zu wollen. 4693

■Wlpsbrade » , den 1. April 1900.
Hoebachtungsvollst WÜltielm

Pilsener Urquell
Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus

Gegr. 1842. in 3®!Isen Höchste Aus/.
empfiehlt in tyi, V> und */s-Liter -Flaschen

F. Schmidt, Flasdienhier-llandlg

Georg Schipper, Saalgasse 36.
Für Conürm ^ uden

Preisermässigung.
Vorziiiglielie ttnifülirnn ;; . 4541

Für Kraute!
Neftbesttlndr von abqelagertkti, kräftigen naturreinen RUciu»

«ud Bordeaux -Weil»«« älterer Jahrgänge empfiehlt äußerst
preiswerth

M.  Brunn , Weitthandlrmg
(«egr. 1857 ),

Adelheidstrafie 33.

Eier ' (frische) 5 Pf., 25 Stückt Mk. 20 Pf ., tVVStiick
4 Ltk. 75 Pf. Schwalbacheistraße 71 . Tel. 852.

allialla'

J * * Theater . * %
Vom 1 . bis 15 . April!

Egger Mieser,
CFIlletts Wiinderliimde«

I . uigi deU ’ Oro , SfoviliolT -Trio , Morris Crouin,
Ciriilitli -Kcade , Hiidebrnnd

und d ie übrige»  gro ssen Attraktionen.

Mrechtstraße 30 8 "WLÄ SÄ
auch bei Ratenzadlung. _ 3305

Billigste Bezugsquelle für I8t

ITaiieten -Manufacturi
9. Kleine Bnrgstrasse 9.

Reste ztt Jedem Irrels * 3704

ra neteii

l’oulirmaBilen-Amte

r,

in sehr grosser Auswahl, nur gute Qualitäten,

Mk. 8.50,12.- , 15 - , 18- bis Mk.28.

C . W . Deuster,
Inhaber Frledr . Maarstick,

Oranienstrasse 12. Oranianstrasse 12.
473'
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Trauringe
in grösster Auswahl.

Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

Gold- und Silberwaaren.
Wilhelm Engel , Juwelier, Eanggasse S , gegenüber der Selmtzenliofstrasse. 1524

Für die neue Wohnung.
Besonders vorteilhaft finden Sie

Salon- u. Bauerntische z°Mk-3- 6- 660>75°-850>10-~ atc-
Wandbretter zu Mk-1̂0.2-~.2-B°>3-->4-- &•—.8-->10-- etc-
Biicher-Etagfcren zum Hänscn™ Mk.2.—,s.—,4.—,5.—,7.50  etc.
Noten-Etagferen zum ste,ien zuMk- •6~>8-5°*l0~ etc-
Console in a3en Gr8sasen zu Mk-~-3B>- -50,—.75,1.—,1.50«to.
Kleiderhalter zu Mk-—,B0,  I- 33,2.—, in neuer bester Art,NuS3baum

nnd Eiehen.
Handtuchhalter z»Mk.- .50,1.- .1.50,2.2s.3.- eto.
Handtuchst 'änder, nussbaum mattn. blank polirt,nur8Mk.
Wandschränke zn  Mk/3.- ,4.- .5.- , 10.- ,12.- et«.
Decorations-Gregenstände, «l8: rac,,er*Sciar,ne’Wftnd*

teller , Wippen , Blumen , Vasen , JfardinlÄren eto.
Obengenannte MSbal sind grösstentheils in verschiedenen Holzarten, Wussteaum,

schwär », mit « old , Eichen etc., in grosser Wahl am Lager. 4694

Kaufhaus Führer , 48. Kirdipsse 48. Telefon
Mel» Biittöftrtatt nebst Wohnung befindet fich von heute ab

Kaiser-Friedrich-Mng 3. ?
Karl Schnitze,

Architekt. 4486

Mordeaiix -Weine,
garantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . 1. — ab. Man verlange
Preislisten nnd Proben. 190

C . Spindler , Eleonorenstr. 6.

Fett &
Frankfurter Schuh B̂azar,

Äan . , 38 . Langgasse 38 ,
Migt das Eintreffen folgender Schuhwaaren an:Für Kinder.
Kinder braune Knopfstiefol, Grössen 18 bis . . . . . . .
Kinder braune Schnürstiefel, Grössen 18 bis 22, . . • • • • • • * * .
gelbe Kalbleder-Sohnürstiefel mit Absatz bis Grösse . . . . . .
Gcfeê und"braune KnopL û Settst ^ Hür ^ öŝ re Kindel, besonders Settul Stiefel , z« außergewöhnlich

billigen Preisen. . , . . .
Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux-Stiefeln für Kinder!

für 1 .50
1 .40
S 50
SS.95

Für Damen.

Dienstag, den 3. April,
Nachmittags präcis 4 Nhr»

findet im
Saale des Turnvereins , Hellmnndftraße 25,

Oesfentlicher Bortrag
der _

Frau Wr. 3£xnma Hühner
aus Berlin

über
„Die wichtigste« Stoffe in der Ernährung mit besoudttet
Berücksichtigung der verschiedenen Spetsrfette, wie »ntter,
Palmin . Schmal, rc., soWi- dcr Maggi -Prodmte und
deren gesund»,eitliche und wirthschaftltche Bedeutung

statt.
Rach dem Bortrager

Kochversuch mit Palmin und der
d l̂agAisProdUele und VerabreichungvonKoy«

Proben nnd Gebäck.

Vaterländischer Frauen-Verein.
Die diesjährige

Gciicral-Bcrsammliiiig
findet Mittwoch , den 4 . d. M ., Nachmittags,
und zwar für den Zweigverein nm 3 Uhr . für den
Bezirksverband um 3 1/» Uhr, im großen Saale deS
hiesigen Regiernngsgebändes , Luisenstraße, statt, wozu
freundlichst cingeiaden wird.

Tagesordnung für de» Zweigverein:
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Entlastung de?

Schatzmeisters. 4. Neuwahl des Vorstands.
Tagesordnung für den Bezirksverbaud r

1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Entlastung deS
Schatzmeisters. 4. Entgegennahme und Besprechung
etwaiger Anträge der Zweigvereine des Bezirks.
5. Vortrag des Herrn Oberstabs- und Regimentsarztes
Br . Müller über. Aufgaben der Frauen in der
Kriegskrankenpflege". r 207

Die Vorsitzende.
tliUiirUm«Wetz $diaamtmra-Pü9t.

Zu Confirmations-Geschenken
empfehle:

Damen braune Strasscnstiefel, ringsum Besatz, alle Grossen,.
Damen elegante Seht Ziegenleder braune Schnürstiefel.
Damen hochfeine Chevreaux-Scbnürstiofol mit Lackspitze . ,

»isiriräÄiäjaaSs : - -

für 5 .50
0 .35
8 .50
0 .35

Für Herren.
Herren ächte braune Ziegenleder-Hakenstiefel, neueste Form,. *. ! ! ! !
Herren schwarze jprima Wichßledcv-BüKgBtoiger, eckige Fagcn, ' ' . • .
Herren elegante Chevreaux-Zug- und . .
Herren feinste Kalbleder-Borgsteiger, hochmoderne Dorm,.

Wir bitten noch um Beachtungfunserer Schaufenster und der Haus-No. « 8 beim^Eingang.

Ar 0 . 15
6 .35
0 .50
0 .50

Fett «1 «V-
Frankfurter Schuhe Bazar,

L8 . Langgasse 88.

ifuuunuilj

Manschettenknöpfe, Ohrringe ete.
zu ausnahmsweise billigen Preisen.

«F. Mössinger , 5. Langgasse 5.

W asserdlchte

Gummi-Betteinl ageu
von Mk. 1 .30 an bis 3 Mk. pr . Mtr. (erst, in abgep. Stück.)
in grösster Auswahl; ferner alle übrigen Bedarfsartikel lut

Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge
in bester Qualität zu niedersten Preisen empfiehlt
Taunusstr. 2. 1®. A . StOSS , Taunusstr. 2,

lledicinlschea Waarenhanw . , 19954

Gesangbücher,
sowie zu ConHrniatlons -fSeschenken geeignete BUchei
und Bilder in grosser Auswahl vorräthig bei 447*

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren -Handlung,

(Sp 11 4 . Kleine Bur ^ strasie 41.

Kochmadetra,
die ganze Flasche Mk. 1.30 inol. Glas, empfiehlt 4583

13. M . Klein , Kleine Burgstr. 1.
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